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Junge Denkmäler
10-2013

De jeunes monuments
New Monuments

Weiterbauen im Geist des Originals:
Etappentrakt im Brunnmatt-Schulhaus
Basel, saniert von Fierz Architekten
Bild: Erik Schmidt
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verändert werden soll. Bei hohem Denkmalwert
ist eine auf materieller Authentizität beruhende

Instandsetzung und Mängelbehebung die

angemessenste Methode. Ein wissenschaftlich begleiteter,

möglichst weit gehender Erhalt der
Substanz hat sich praktisch wie finanziell bewährt.
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Rolf Mühlethaler und Matti Ragaz Hitz haben
ein Pilotprojekt verfasst, das widersprüchlichen

Anforderungen Rechnung trägt und
trotz einer namhaften Vergrösserung der Wohnfläche

die Einheit der Siedlung als Ensemble
sicherstellt.

Titelbild: Das Berner Tscharnergut harrt
der Sanierung. Bild: Roman Keller
Der Künstler und Fotograf Roman Keiler
gestaltet im Jahr 2013 die Titelseite von wbw.
Mittles eines Spiegels überlagert er
städtische Räume
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ä la fin des articles.
With English summaries at
the end of the articles.
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